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PARACELSUS KLINIK REICHENBACH: Brustkrebsfrüherkennung per hochsensiblem Tastsinn

Nach einem standardisierten Verfahren tastet Christine Kanetzki die 
weibliche Brust ab.

Das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) der Paracelsus-Klinik Reichen-
bach bietet ab Februar jeder interessierten Frau mit der Taktilographie eine 
neue Untersuchungsmethode zur Brustkrebsfrüherkennung an. Termine für 
die Sprechstunde (Mittwoch von 09:00 bis 15:00 Uhr) können ab sofort 
unter der Telefonnummer 03765 54-2401 individuell vereinbart werden.

Früherkennung ist - auch in Corona-Zeiten – äußerst wichtig. Jede siebte 
Frau erhält im Laufe ihres Lebens eine Brustkrebsdiagnose. Das Mam-
makarzinom ist die häufigste Krebsart bei Frauen. Die gute Nachricht: 
Brustkrebs ist heilbar, wenn er frühzeitig erkannt wird. Denn nicht der 
Tumor in der Brust ist lebensbedrohlich, sondern seine Metastasen, wenn 
er bereits in den Körper gestreut hat.
Eine ergänzende und sinnvolle Diagnosemethode für Brustkrebs ist die Tak-
tilographie: eine sehr gründliche 30- bis 50-minütige Tastuntersuchung in 
drei Tiefenschichten der Brust. Die erfahrene Medizinisch-Taktile Unter-
sucherin (MTU) Christine Kanetzki untersucht Frauen jeden Alters mit der 

Taktilographie-Methode. Jede interessierte Frau, egal ob Patientin im MVZ 
Reichenbach oder nicht, kann die Taktilographie dort wahrnehmen.
Christine Kanetzki ist blind und verfügt daher wie die meisten stark seh-
behinderten Menschen über einen besonders sensiblen Tastsinn. Damit er-
tastet die Spezialistin etwa 30 Prozent mehr Gewebeveränderungen in der 
Brust als Ärzte, bei sehr kleinen Veränderungen sind es sogar 50 Prozent.
Christine Kanetzki, die seit 2014 als MTU arbeitet, ist beim Sozial- und 
Inklusionsunternehmen discovering hands angestellt, das blinde und 
stark sehbehinderte Frauen zu MTUs qualifiziert. Bereits 29 gesetzliche 
und alle privaten Krankenkassen übernehmen die Kosten. Anderweitig 
versicherte Frauen können sie als IGeL-Leistung wahrnehmen.
„Wir haben mit Christine Kanetzki ein wirkungsvolles und nebenwirkungs-
freies zusätzliches Diagnoseverfahren. Ich sehe in dieser Methode eine 
hilfreiche und sensible Ergänzung zu der üblichen Tastuntersuchung. Die 
Taktilographie stellt keinen Ersatz für das Mammographie-Screening oder 
die Sonographie der Brustdrüse dar, wird aber gerade von Patientinnen 
mit ‚Apparateangst‘ gern angenommen. Bei einem abklärungsbedürftigen 
Tastbefund stellt sich die Patientin immer zuerst bei ihrem behandelnden 
Frauenarzt vor“ erklärt Dr. Annett Feist, Gynäkologin im MVZ Reichenbach.
Während der apparatefreien Untersuchung tastet die MTU nach einem 
standardisierten und evaluierten Verfahren die Brust der Patientin voll-
ständig ab. Sie teilt der Ärztin bei einem auffälligen Befund mit, wo 
genau er sich befindet. Dr. Annett Feist stellt direkt im Anschluss auf-
grund ihres Befundes die exakte medizinische Diagnose und nimmt, falls 
erforderlich, weitere Untersuchungen wie z.B. Ultraschall vor.
„Das Schönste an meinem Beruf ist, dass ich so viel Zeit für meine Pati-
entinnen habe und sie durch die regelmäßige Früherkennung gut versorgt 
weiß“, erzählt die Tastexpertin. „Ich bin ihre Zuhörerin und Ratgeberin 
und kann ihnen Sicherheit geben, auch weil ich mich laufend fortbilde.“

Foto: V. Pellio, Paracelsus
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Den Ansiedlungsvertrag unterzeichneten die Geschäftsführer der Haw-
le Kunststoff GmbH, Rupert Wagner (links) und Gerd Bonimeier (2. von 
links), gemeinsam mit dem Verbandsvorsitzenden Raphael Kürzinger. In 
der Mitte: der Geschäftsführer des Planungszweckverbandes, Tobias Keller.

Nach Zustimmung der Verbandsversammlung des Planungszweckverban-
des am 19. Januar erfolgte die Vertragsunterzeichhnung zum Ankauf der 
ca. 39.400 m² großen Fläche im Industriegebiet PIA III, direkt an der 
Autobahnabfahrt A 72 gelegen.

Das Unternehmen fertigt u.a. Kunststoffrohre und die dazugehörigen 
Armaturen, die nahezu alle in der Erde verbaut sind: Trinkwasser- und 
Abwasserrohre, Speicher- und Rohrleitungssysteme.
Verwendet werden diese Großwickelrohr-Systeme in der Region beispiels-
weise durch den Zweckverband Wasser Abwasser Vogtland, den Abwas-
serzweckverband Reichenbacher Land oder auch für Infrastrukturmaß-
nahmen der Stadtwerke.  
OB und Verbandsvorsitzender Raphael Kürzinger: „Uns war es wichtig, ein 
Unternehmen für die große zusammenhängende Fläche an der Autobahn 
zu finden, das sich hier ansiedelt und besonders auch kontinuierlich wei-
ter entwickeln wird“.
In einem ersten Bauabschnitt plant die Hawle Kunststoff GmbH den Bau 
einer Produktions- und Lagerhalle mit Verwaltungsgebäude in einer Grö-
ße von 2.000 m². Es sollen zunächst 28 Arbeitsplätze entstehen. In die-
sem Jahr soll geplant und 2022 gebaut werden.

„Den Produktionsstart am Standort haben wir uns für 2023 vorgenom-
men“, so Geschäftsführer Gerd Bonimeier. Rupert Wagner ergänzt: „In 
diesem Bauabschnitt investieren wir ca. 5 Millionen Euro.“
Wie die Geschäftsführer ausführten, ist die Hawle Kunststoff GmbH zur 
Zeit mit 85 Mitarbeitern an drei Standorten präsent: in Wiehl, in Freilas-
sing und auch in Reichenbach. Im Juli 2019 übernahm das Unternehmen 
die Kunststoff-Schweißtechnik Kainath an der Buchenstraße im Gewer-
begebiet Reichenbach Ost und erweiterte damit sein Leistungsspektrum 
um die Planung, Verlegung und Montage von Kunststoffrohren. Die Mon-
tage erfolgt durch die Kunststoffschweißer der Firma. Der Standort mit 
aktuell 14 Mitarbeitern soll in Zukunft mit an die Autobahn ziehen.

Fotos (2): H. Keßler, Hawle Kunststoff GmbH

DIE HAWLE KUNSTSTOFF GMBH BAUT AN DER A 72

Vermessungsplan
PIA III
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AUS DEM RATHAUS

IHK CHEMNITZ, REGIONALKAMMER PLAUEN:

Sprechtage
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungsin-
teressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich.

Finanzierungssprechtag 
Dienstag, 02. März - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Florian Schinnerling, Tel. 03741 214-3310

Sprechtag Unternehmensnachfolge (*auch virtuell möglich)
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung 
im Nachfolgeprozess
Freitag, 05. März - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Ines Damm, Tel. 03741 214-3200

Telefonsprechstunde für Förderung und Finanzierung
Beratung zu aktuellen Förder- und Finanzierungsprogrammen für Unter-
nehmen und Existenzgründer

Montag, 15. März, 09:00 bis 12:00 Uhr
Information und Anmeldung: Florian Schinnerling, Tel. 03741 214-3310

Sprechtag Digitalisierung (*auch virtuell möglich)
Mittwoch, 17. März – Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Gerd Andreas, Tel. 03741 214-3220

Weiterbildung: 
Mathematik für angehende Industriemeister bzw. Technische Fachwirte 
– 17. April
Datenbankerstellung mit Access, ab 19. April
Ausbildung für Ausbilder-Vollzeit, Beginn am 03. Mai
Geprüfter Industriemeister Metall – zweijähriger berufsbegleitender 
Lehrgang, ab 04. Mai

Alle Infos und Anmeldung unter www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen, 
oder bei Frau Annett Weller, Tel.: 03741 214-3401.

WAS PASSIERT MIT DEN FEBRUAR-ELTERNBEITRÄGEN
FÜR DIE KINDERTAGESSTÄTTEN-BETREUUNG?

Eltern, welche die Notbetreuung in Anspruch genommen haben bzw. neh-
men, zahlen im Februar den vollen Elternbeitrag. Nur von diesen Eltern 
wird der Beitrag im Februar vom Konto abgebucht bzw. verrechnet.
Für Eltern ohne Anspruch auf Notbetreuung erfolgen zunächst keine Ab-
buchungen. 
Diese Regelung gilt für die Zeit des Lockdowns.

HILFE RUND UM IMPFTERMINE
ÜBER DIE CORONA-SERVICE-HOTLINE

Seit 08. Februar unterstützt die Stadtverwaltung Reichenbach Bürgerinnen 
und Bürger bei der Organisation eines Impftermins im Impfzentrum Eich.
Angesprochen werden mit dieser Dienstleistung Seniorinnen und Senio-
ren, die über 80 Jahre alt sind, Zuhause wohnen und von keinem Pflege-
dienst oder Angehörigen unterstützt werden.

Oberbürgermeister Raphael Kürzinger: „Nach meinem Brief an die über 
80-jährigen Reichenbacher zum Thema Impfen haben mich einige Men-
schen angesprochen. Sie berichteten, dass sie mit der Online-Anmeldung 
über das Sächsische Service-Portal überfordert sind bzw. ihnen auch die 
notwendige Technik fehlt. Außerdem gibt es derzeit sehr wenige Impf-
termine, da noch nicht ausreichend Impfstoff zur Verfügung steht. Die 
Stadt ist nicht für das Impfen zuständig und kann auch keinen Impfstoff 
beschaffen. Aber wir können unsere betagten Bürgerinnen und Bürger 
dabei unterstützen, einen Termin zu erhalten.“ 

Telefon 03765 524-2121

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an der Hotline geben in gewohnter 
Weise Ratschläge und Informationen rund um die Corona-Pandemie. 
Sie übernehmen auf Wunsch auch die Registrierung des Anrufers und auch 
des Partners im Impfportal. Dazu nehmen sie unter Berücksichtigung der 
Maßgaben des Datenschutzes die persönlichen Daten der Anrufer auf. 
Aktuell dauert es eine Weile, bis ein freier Impftermin zur Verfügung steht. 
Die Mitarbeiter bleiben hartnäckig und versuchen den Impftermin zu bekom-
men. Ist ein Termin vereinbart, melden sie sich sofort bei den Betroffenen.
Auf Wunsch ist es möglich, die Fahrt nach Eich zu vermitteln. Für Men-
schen mit Bewegungseinschränkungen kann auf den mobilen Fahrdienst 
des DRK als Privatleistung zurückgegriffen werden.

Die Hotline ist unter der Rufnummer 03765 524-2121 zu folgenden Öff-
nungszeiten zu erreichen: Montag bis Freitag von 07:00 bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 bis 18:00 Uhr.

STADTVERWALTUNG IM SCHICHTBETRIEB
MIT ERWEITERTEN SPRECHZEITEN!

Derzeit arbeiten die Ämter der Stadtverwaltung im Schichtbetrieb und 
haben geänderte, verlängerte Öffnungszeiten. 
Die Ämter der Verwaltung haben Montag bis Freitag von 07:00 bis 12:00 
Uhr und von 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet. Samstags ist geschlossen. 
Ausnahmen sind die Friedhofsverwaltung und die Kindertagesstätten mit 
Notbetreuung.
Die Mitarbeiter sind telefonisch und per E-Mail während den oben ge-
nannten Zeiten erreichbar. 
Für Angelegenheiten im Bürgerbüro und dringende Angelegenheiten, für 
die ein persönlicher Kontakt notwendig ist, sollen bitte weiterhin Termi-
ne per Telefon vereinbart werden. 
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Der Oberbürgermeister gratuliert den Jubilaren

Der Oberbürgermeister gratuliert allen Jubilaren, die im Zeitraum vom 30. Januar bis zum 19. Februar 2021

ihren Geburtstag begangen haben, zu ihrem Ehrentag und wünscht ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen!

TESTZENTRUM IN DER SPORTHALLE „AN DER 
CUNSDORFER STRAßE“

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 13:00 bis 16:00 Uhr
Es werden Antigen-Schnelltests für jedermann durchgeführt. Bei einem 
positiven Testergebnis schließt sich eine PCR-Diagnostik an. 
Der Schnelltest kostet 35 Euro und ist im Testzentrum in bar zu bezahlen. 
Hierfür wird keine Überweisung von einem Hausarzt benötigt. 
Der PCR-Test ist für die Bürger kostenlos. Für diesen Test ist eine Über-
weisung vom Hausarzt notwendig.
Bitte bringen Sie die Gesundheitskarte mit zum Testzentrum.
Für den PCR-Test wird unbedingt um eine Anmeldung gebeten.
KONTAKT: Corona-Testzentrum Reichenbach, Sporthalle „An der Cunsdor-
fer Straße“, Telefon 03741 457287, E-Mail: ctz-rc@rettzv-sws.de

Hotline 03765 524-2121

Über die Info-Hotline 03765 524-2121 können sich Unterstützter in der 
Corona-Krise bei der Stadtverwaltung melden, aber auch Menschen, die 
Hilfe benötigen.
Die Koordinierungsstelle im Rathaus bringt dann Helfer und Hilfsbedürf-
tige „zusammen“.

BÜRGERBÜRO
VOM 03. BIS 05. MÄRZ

GESCHLOSSEN
Aufgrund der Umstellung auf ein 
neues Gewerbeamtsprogramm ist 
eine Schließung des Bürgerbüros 
vom 03. bis 05. März notwendig.
Während der Schließtage werden 
die Arbeitsplätze angepasst und 
die Mitarbeiter im Umgang mit 
dem neuen Fachprogramm ge-
schult.
Die Schließzeit wird außerdem 
genutzt, um Malerarbeiten in den 
Räumen des Bürgerbüros durchzu-
führen.
Bereits vereinbarte Termine für die-
se Tage werden umverlegt. Die Mit-
arbeiter des Bürgerbüros rufen die 
betreffenden Personen hierfür an.

IM GESPRÄCH BLEIBEN

Foto: H. Keßler

Liebe Reichenbacherinnen, liebe Reichenbacher,

in regelmäßigen Abständen haben wir uns zu Bürgerstammtischen in ver-
schiedenen Stadt- und Ortsteilen von Reichenbach getroffen. Vor Corona. 
Aufgrund des Infektionsgeschehens mussten sowohl die Bürgerstamm-
tische als auch Geburtstagsbesuche oder Treffen zu Jubiläen ausgesetzt 
werden. Das bedauere ich sehr.
Nicht wenige Menschen machen sich aufgrund des Lockdowns Sorgen um 
die eigene Gesundheit und die ihrer Familie, um ihre Arbeitsplätze und 
die Zukunft von Kindern und Enkelkindern. 
Ich nehme Ihre Sorgen ernst. Aber vielleicht haben Sie auch Vorschläge 
und Anregungen?
Um all das zu erfahren und wenn möglich zu helfen, können mich die 
Reichenbacherinnen und Reichenbacher jederzeit erreichen.
Direkt am Telefon für Sie bin ich jeden zweiten Donnerstag in den ge-
raden Wochen, am 25. Februar, 11. März und am 25. März, jeweils von 
16:00 bis 18:00 Uhr, Tel. 03765 524-2001.

Ihr

Raphael Kürzinger
Oberbürgermeister

Zwickauerstrasse 27 

Telefon 03765/12809 

Reichenbach

AUGENOPTIK
HÖRAKUSTIK

O P T I K E R   S C H N E I D E R

BESTE GLEITSICHT?
GIBT ES BEI UNS.
Gleitsichtgläser so individuell wie Sie.
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RÜCKBAU EINES EINSTURZGEFÄHRDETEN
GEBÄUDES AUF DER BERGSTRAßE

Am 25. Januar begannen die Abbrucharbeiten am Haus Bergstraße 1.
Aufgrund des Zustandes des einsturzgefährdeten, herrenlosen Gebäudes 
war die Bergstraße bereits vorher halbseitig gesperrt.
Im Auftrag der Stadt Reichenbach, die den Rückbau als bauordnungs-
rechtliche Ersatzvornahme vorangebracht hat, rollte der Abrissbagger. 
Bauausführendes Unternehmen war die Firma Lengenfelder Recycling und 
Abbruch GmbH (Dotzauer).
Die Abbrucharbeiten erfolgten unter Vollsperrung der Bergstraße.
In der ersten Februarwoche waren die Arbeiten planmäßig beendet.

Fotos (2). Bauamt

BAUHOFMITARBEITER BESEITIGEN SCHÄDEN
AN BÄUMEN

Die Mitarbeiter des Bereiches Öffentliche Einrichtungen der Stadt sind 
derzeit im Stadtgebiet unterwegs, um Schneebruch und Totholz auf Stra-
ßen, Wegen und Plätzen zu beseitigen.
Der teilweise nasse Schnee der vergangenen Wochen und der Wind ha-
ben zu erheblichen Schäden an den Bäumen geführt. Oft war Gefahr im 
Verzug.
An vielen Stellen sind ganze Bäume umgeknickt.
Neben der Beseitigung des Schneebruchs werden zur Gefahrenabwehr 
Äste zurückgeschnitten und Bruchschäden an den Bäumen verschnitten.
Gearbeitet wurde schon im ganzen Stadtgebiet sowie an der Grenzstraße 
in Rotschau (auf dem Foto).
Weitere Baumschnittarbeiten erfolgen im Stadtpark und an der Ag-
nes-Löscher-Straße. 
Das Beseitigen gefährlicher Äste wird sich voraussichtlich bis Ende Feb-
ruar hinziehen. Dabei versuchen die Mitarbeiter, den Straßenverkehr so 
wenig wie möglich zu beeinträchtigen.
Der größte Teil der notwendigen Arbeiten soll vor dem 01. März erledigt 
sein, da ab diesem Tag das Fäll- und Schnittverbot in Kraft tritt.

Foto: Bauhof

    

Reichenbacher Str. 123 · 07973 Greiz
Telefon: (0 36 61) 7 05 70

...  so  macht 
             Wohnen Spaß!
www.moebel-hierold.de
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WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT BAUT: 

Treppenhäuser werden farbig, 
Außenanalgen neu gestaltet

Für rund 150.000 Euro saniert die Wohnungsbaugesellschaft Reichenbach 
mbH derzeit 15 Treppenhäuser in der Andreas-Schubert-Straße. Sie erhal-
ten Fototapeten sowie farblich dazu passend eine neue Gestaltung der 
Wände, Fußbodenbeläge und Handläufe.

Außerdem entstehen drei neue Treppenaufgänge sowie zwei barrierefreie 
Rampen.

Neu gestaltet werden auch die Außenanlagen in der Straße. Nachdem 
einige Bäume und Büsche weichen mussten, werden im Frühjahr Grünge-
hölze und Blumen neu angepflanzt. 

Fotos (5): Woba
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ABSTIMMUNG PER VIDEO-KONFERENZ

STREIFLICHTER

Am 01. Februar fand eine wichtige Videokonferenz zur Vorbereitung der 
Errichtung des Kälte-Kompetenzzentrums statt. 
Oberbürgermeister Raphael Kürzinger stimmte sich mit Vertretern des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Kultur und Tourismus 
und weiteren Partnern des Teilkomplexes Bildung ab.
Am künftigen Kälte-Kompetenzzentrum soll geforscht, ausgebildet und 
geprüft werden. Begonnen wurde mit der Erarbeitung der Strukturen der 
Teilkomplexe Bildung und Forschung.

Fotos: H. Keßler

BRACHENREVITALISIERUNG UND
FLÄCHENVORBEREITUNG DES EHEMALIGEN 

GÜTERBAHNHOFGELÄNDES IN REICHENBACH

Die Abbrucharbeiten am des ehemaligen Güterbahnhofgeländes in Rei-
chenbach haben in dieser Woche begonnen. Neben dem ehemaligen Gü-
terschuppen werden Entwässerungssysteme und Medienleitungen umver-
legt bzw. zurück gebaut. Weiterhin ist geplant, einen Durchgang von der 
Humboldtstraße zum Gelände zu schaffen. Ziel ist es, die Fläche bis Ende 
September wieder bebaubar zu machen.
Auf dem Gelände soll zukünftig ein wichtiger Teil des Bundeskompetenz-
zentrums für Kälte- und Klimatechnik in Reichenbach entstehen.
 
Die Maßnahme wird durch die Firma Hoch- und Tiefbau Reichenbach 
GmbH realisiert. Die Bau- und Baunebenkosten umfassen insgesamt vo-
raussichtlich 1.209.000 Euro. Die Maßnahme wird mit 90% durch den 
Freistaat Sachsen gefördert. Die Eigenmittel von 10% trägt die Stadt. 

Foto: T. Keller
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MITEINANDER REDEN

Miriam Foltanyi erläutert dem Oberbürgermeister die derzeitigen Heraus-
forderungen.

Bianca Zisowsky, Geschäftsführerin des DRK und die Leiterin des Ambu-
lanten Pflegedienstes des DRK, Katja Hendel, berichtete über die momen-
tane Situation ihrer Arbeit (v.l.n.r.).

Oberbürgermeister Ra-
phael Kürzinger war 
und ist im Gespräch mit 
Pflegeeinrichtungen und 
Hilfsinstitutionen. 
Er traf sich mit dem Ge-
schäftsführer der Volks-
solidarität Reichenbach 
e.V., Olaf Schwarzenber-
ger und fragte Marion 
Lange, Geschäftsführerin 
der Arbeiterwohlfahrt 
Vogtland Bereich Rei-
chenbach e.V., wo „der 
Schuh drückt“. Ausführ-
lich besprach sich das 
Stadtoberhaupt mit der 
Geschäftsführerin des 
DRK-Kreisverband Vogt-
land/Reichenbach e.V., 
Bianca Zisowsky und be-
suchte Miriam Foltanyi 
vom Betreuungsverein 
Vogtland e.V.

Themen waren die Arbeit 
der Institutionen und 
Vereine, die Probleme, 
die auch die Corona-Krise 
mit sich bringt, sowie ein 
Austausch über Möglich-
keiten der gegenseitigen 
Unterstützung.

Fotos (3): H. Keßler,
E. Neubert

Die Stadtverwaltung Reichenbach beabsichtigt in der Stabsstelle Haupt-
verwaltung/Personalwesen die Stelle

Mitarbeiter Verwaltungsorganisation/Datenschutz (w/m/d)
zum 01.04.2021 zu besetzen.

Sie sind eine zielstrebige, fachlich kompetente und belastbare Persönlich-
keit mit Engagement und Eigeninitiative, dann bewerben Sie sich jetzt.

Zu Ihren Aufgaben gehören im Wesentlichen:
- Planung, Vorbereitung und Durchführung von Organisations- und    

Arbeitsplatzuntersuchungen
- Überprüfung der Organisationsstrukturen sowie der Ablauforganisati-

on (Prozessmanagement) und Erarbeitung von Änderungsvorschlägen
- Auswertung von örtlichen und überörtlichen Berichten und Gutachten
- Beratung und Betreuung der Fachbereiche und Abteilungen bei Orga-

nisationsangelegenheiten 
- Erstellen von Arbeitsplatzbeschreibungen, Stellenbemessung und 

Stellenbewertung
- Erstellung des Stellenplanes, Prüfung der Stellenauslastung und des 

Stellenbedarfs sowie Führen der Arbeitsanfallstatistik
- Gesetzesauslegung nach Datenschutzgrundverordnung, Prüfung Einhal-

tung Datenschutz, Prüfung Verträge zur Auftragsverarbeitung, Anfertigen 
von Stellungnahmen und Empfehlungen für interne und externe Bereiche

- Dokumentationspflege nach Datenschutzgrundverordnung
- Beratung der Verwaltung zu datenschutzrechtlichen Belangen
- Allgemeine Verwaltungsaufgaben wie Postbearbeitung, Rechnungs-

kontrolle Haushaltsüberwachung, Materialbestellung etc. 

Wir erwarten: 
- eine abgeschlossene Ausbildung zum Verwaltungsfachwirt oder      

Angestelltenlehrgang II oder vergleichbare Ausbildung
- Organisatorenausbildung wünschenswert
- Kenntnisse und Erfahrungen im Datenschutzrecht wünschenswert
- Strukturierte und sorgfältige Arbeitsweise
- Analytische Denk- und Vorgehensweise sowie Belastbarkeit
- Teamfähigkeit bei dennoch selbstständiger Arbeitsweise
- Klare und treffende Ausdrucksfähigkeit in Wort und Schrift 
- Kritik- und Kontaktfähigkeit sowie Zuverlässigkeit
- Fundierte PC-Kenntnisse, sichere Anwendung von MS-Office-Produkten
- Bereitschaft für flexible Arbeitszeiten
- Bereitschaft zu selbstständiger Fort- und Weiterbildung
- Führerschein Klasse B 

Wir bieten:
- Besetzung einer Vollzeitstelle mit wöchentlich 40 Stunden Arbeitszeit 
- Eingruppierung nach EG 10 TVöD
- Probezeit: 6 Monate
- Betriebliche Altersvorsorge
- Gleitende Arbeitszeit

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen werden bei gleicher fach-
licher und persönlicher Eignung im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 
bevorzugt berücksichtigt. Ein entsprechender Nachweis über das Vorliegen 
einer Schwerbehinderung bzw. Gleichstellung ist bitte in Kopie beizufügen.

Bewerbungen richten Sie bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnisab-
schriften, Qualifizierungsnachweisen, Arbeitszeugnissen und Beurteilun-
gen bis zum 28.02.2021 an Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland, 
Stabsstelle, Abt. Hauptverwaltung/Personalwesen, Markt 1, 08468 Rei-
chenbach im Vogtland, E-Mail: personalwesen@reichenbach-vogtland.de 

Wir möchten darauf hinweisen, dass wir als Einrichtung des öffentlichen 
Dienstes für die Teilnahme an Vorstellungsgesprächen keine Reisekosten 
erstatten können.

Datenschutzhinweise: Mit Ihrer Bewerbung willigen Sie ein, dass Ihre Da-
ten bis zur Beendigung des Auswahlverfahrens gespeichert und verarbeitet 
werden. Ausführliche Informationen dazu finden Sie auf unserer Home-
page www.reichenbach-vogtland.de unter der Rubrik Service/Datenschutz.

Reichenbach im Vogtland, 01.02.2021

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister

STELLENAUSSCHREIBUNG
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SächsGemO zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung
oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der
Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so 
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen, wenn bei der Bekanntmachung der Satzung auf 
die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist.

Reichenbach, den 03. Februar 2021

Raphael Kürzinger, Oberbürgermeister

AMTLICHES

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES SAT-
ZUNGSBESCHLUSSES ZUR ERGÄNZUNGSSATZUNG 

„WINDMÜHLENWEG/DR.-ECKENER-STRAßE“
IM ORTSTEIL BRUNN GEMÄß §10 ABS. 3 BAUGB

Der Stadtrat der Stadt Reichenbach im Vogtland hat in öffentlicher Sit-
zung am 07.12.2020 die Ergänzungssatzung „Windmühlenweg/Dr.-Ecke-
ner-Straße“ im Ortsteil Brunn in der Fassung vom 19.11.2020, bestehend 
aus Teil A Planzeichnung, Teil B Textliche Festsetzungen, Teil C Hinweise 
zur Einbeziehung einzelner städtebaulich geeigneter Außenbereichsflä-
chen in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil gemäß § 34 Abs. 4 Satz 
1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 34 Abs. 6 Satz 2 in Verbin-
dung mit § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB bekannt gemacht.

Die Ergänzungssatzung „Windmühlenweg/Dr.-Eckener-Straße“ im Ortsteil 
Brunn tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.

Die Aufstellung der Ergänzungssatzung erfolgte gem. § 34 Abs. 6 BauGB 
im vereinfachten Verfahren nach § 13 Abs. 2 BauGB. Die Satzung wurde 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufge-
stellt. Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wurde von dem Umweltbe-
richt nach § 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar sind sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen.

Jedermann kann die Ergänzungssatzung bestehend aus Teil A 
Planzeichnung, Teil B Textliche Festsetzungen, Teil C Hinweise in 
der Fassung vom 19.11.2020 einschließlich seiner Begründung 
in der Stadtverwaltung Reichenbach in 08468 Reichenbach im 
Vogtland, Rathaus Markt 1, Fachbereich 2 Bau und Stadtent-
wicklung während der üblichen Öffnungszeiten einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen. Ergänzend dazu ist die 
Satzung mit ihren Unterlagen auf der Homepage der Stadt unter 
https://www.reichenbach-vogtland.de/bauen-wohnen/stadt-
planung/bauleitplanung/bebauungsplaene/ eingestellt.

Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf die Voraussetzungen 
für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB hingewiesen.

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 

Stadt Reichenbach im Vogtland, Markt 1, 
Fachbereich 2 Bau und Stadtentwicklung, 
08468 Reichenbach 

unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der 
in den §§ 39-42 bezeichneten Vermögensnachteile, deren 
Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu bean-
tragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

HINWEIS NACH § 4 DER GEMEINDE- 
ORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT SACHSEN 

(SÄCHSGEMO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

OFFENLEGUNG BODENSCHÄTZUNG
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SITZUNGSTERMINE STÄDTISCHER GREMIEN
(Änderungen sind möglich)

Verwaltungsausschuss
Montag, 22. Februar, 18:00 Uhr, Rathaus, Markt 1
Montag, 22. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Technischer Ausschuss
Montag, 22. Februar, 19:30 Uhr, Rathaus, Markt 1
Montag, 15. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Stadtrat – ohne Bürgerfragestunde geplant

Montag, 01. März, 19:00 Uhr, Rathaus, Markt 1

Ortschaftsratssitzungen
OT Schneidenbach: Donnerstag, 11. März, 19:00 Uhr, Gemeindezentrum 
Schneidenbach, Beratungsraum 
OT Rotschau: Dienstag, 16. März, 19:00 Uhr, Turnhalle Rotschau
OT Mylau: Donnerstag, 18. März, 18:30 Uhr, Rathaus Mylau, Reichenba-
cher Straße 13, Ratssaal
OT Friesen: Dienstag, 30. März, 19:00 Uhr, Ortsteilzentrum Friesen, Be-
ratungsraum, Hauptstraße 18a

Die Tagesordnung für die jeweilige Sitzung wird sieben Tage vor dem Termin der 
Sitzung auf der Internetseite der Stadt Reichenbach (www.reichenbach-vogt-
land.de/stadt-buerger/amtliche-bekanntmachungen/) veröffentlicht.

KLASSE 4 – UND DANN?: 
EINSCHREIBTERMINE FÜR WEITERFÜHRENDE SCHULEN VOM 10. BIS 24. FEBRUAR 2021

SCHULEN

Am 10. Februar haben die Viertklässler ihre Bildungsempfehlungen für 
den Wechsel an die weiterführende Schule erhalten.
Im Zeitraum vom 10. bis zum 24. Februar 2021 können die Schülerinnen und 
Schüler in der Weinholdschule Oberschule und vom 10. bis zum 23. Februar 
2021 im Goethe-Gymnasium, Schulteil Goetheschule, angemeldet werden.

WEINHOLDSCHULE OBERSCHULE
Weinholdstraße 14, Tel. 03765 12449

Pandemiebedingt erfolgt die Anmeldung nur über einen Termin.
Der Wunschtermin kann unter 03765 12449 vereinbart werden.

Freitag, 19. Februar 09:00 bis 11:00 Uhr
Montag, 22. Februar 09:00 bis 11:00 Uhr und 12:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag, 23. Februar 09:00 bis 11:00 Uhr und 12:00 bis 15:00 Uhr
Mittwoch, 24. Februar 09:00 bis 11:00 Uhr und 12:00 bis 15:00 Uhr

Benötigt werden folgende Unterlagen
Original der Bildungsempfehlung, Kopie der Halbjahresinformation Klas-
se 4, Kopie der Geburtsurkunde des Kindes, Sorgerechtsnachweis; wenn 
vorhanden, Unterlagen zu Teilleistungsschwächen bzw. Inklusion. (Bitte 
gleich alles für die Schule passend kopieren und zusammenstellen.) 

Lernen in der Weinholdschule
Fremdsprachen: Englisch, Französisch
Ganztagsangebote: Förderunterricht Mathe, Theater, Musik, Fitness, Chor, 
Bücherei, Modellbau, Fotografie, Schülerfirma, Journalisten, Homepage
An der Schule gibt es jeweils einen Schulsozialarbeiter, Inklusionsassis-
tenten und Praxisberater.

Das Anmeldeformular finden Sie auf der Homepage der Schule www.wein-
holdschule.de. Bitte das Formular herunterladen und möglichst vorab 
ausfüllen, damit die Eltern so wenig Zeit wie möglich in der Schule zum 
Anmelden verbringen.
Wenn beide Eltern sorgeberechtigt sind, legen Sie der Schule bitte eine 
Vollmacht vom zweiten Sorgeberechtigten vor, falls dieser nicht mit zur 
Anmeldung kommen kann. 

GOETHE-GYMNASIUM
Schulteil Goetheschule - Ackermannstraße 7, Tel. 03765 13488

Freitag 19. Februar 08:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 23. Februar 09:00 bis 16:00 Uhr  

Benötigt werden folgende Unterlagen 
Original der Bildungsempfehlung, Kopie des Halbjahreszeugnisses, Kopie 
der Geburtsurkunde, Sorgerechtsnachweis, Aufnahmeantrag

Sonderfälle 
Keine Bildungsempfehlung (BE) Gymnasium: Zur Anmeldung wird ein Ter-
min für das Beratungsgespräch vereinbart (02. bis 11. März). Die Leis-
tungserhebung findet am 02. März ab 09:30 Uhr im Gymnasium statt.
BE erst am Schuljahresende, Ausgabe an Grund- oder Oberschule, Anmel-
dung am Gymnasium bis zum 19. Juli 2021.

Lernen im Goethe-Gymnasium
Profil: naturwissenschaftliches Profil, gesellschaftswissenschaftliches 
Profil, Spanisch

Fremdsprachen: Englisch, Russisch, Französisch, Latein, Spanisch
Ganztagsangebote: Fördern, Mathe, Russisch, Theater, Hausaufgaben, 
Tischtennis, Schulband, Fotografie-Video, Robotik, Biologie, Kunst, 
Schulsanitäter, Fitness, Schulgarten 

Formulare & mehr: https://goethe-gymnasium-reichenbach.de/

EVANGELISCHES GYMNASIUM 
Friedenshain 2, 08499 Mylau, Tel. 03765 38223-31

Das in Trägerschaft des futurum vogtland e.V. befindliche Gymnasium 
nimmt derzeit regulär zu Beginn der Klasse 5 und mit Einstieg in die 
gymnasiale Oberstufe neue Schülerinnen und Schüler auf. Darüber hi-
naus werden auch Quereinsteiger aufgenommen, wenn es die Kapazität 
erlaubt. In der inklusiven Schule ist jedes Kind willkommen. Für den 
Einstieg ins Gymnasium in Klasse 5 ist keine Bildungsempfehlung not-
wendig, sofern das Kind an dem vorgeschriebenen Test (02. März, 9.30 
Uhr) und die Eltern am Beratungsgespräch (zwischen dem 03. und 11. 
März) teilnehmen.

Anmeldungen sind jederzeit möglich.
Die Kinder können ab 08. Februar während der Öffnungszeiten (08.00 
bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr, freitags bis 14:30 Uhr) anmeldet 
werden.

Mehr: https://gym.myl.futurum-vogtland.de oder 
 https://www.futurum-vogtland.de/ W
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Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind die jeweiligen Träger selbst verantwortlich.

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Reichenbach
Kirchplatz 4, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 78380
kg.reichenbach_vogtland@evlks.de
Gottesdienst So.   09:30 Uhr
wenn Veranstaltungen noch ausfalllen, dann
Wohnzimmer Gottesdienst  So.  09:30 Uhr
online Anmeldung über Homepage & Pfarramt
und Offene Kirche zur Stillen Andacht.
Christenlehre Kl. 1.-3. Mi. n. Absprache
Christenlehre Kl. 4.-6. Mi. n. Absprache
Konfirmandentag 7. Kl. Sa.  n. Absprache 
Konfirmandentag 8. Kl. Sa.  n. Absprache
Hauskreis Mo.   n. Absprache

Ev.-Luth. Brückenkirchspiel Vogtland
Kirchgemeinde Mylau
Otto-Richter-Straße 4, 08499 Mylau
Gottesdienst So.   09:00 Uhr
Christenlehre Kl. 1.-3. Do. n. Absprache
Christenlehre Kl. 4.-6. Do. n. Absprache
Konfirmandenunterricht   n. Absprache
Junge Gemeinde Mi.   n. Absprache
Bibelzeit Gesprächskreis Fr. n. Absprache
Biblischer Geprächskreis Do. n. Absprache
Gemeindenachmittage   n. Absprache

Evangelische Methodistische Kirche
Fritz-Ebert-Straße 11, 08468 Reichenbach
Gottesdienste sonntags  09:30 Uhr 
Kontaktdaten der EmK Reichenbach: 
03765 12387 oder Internetseite unserer Gemein-
de nutzen: www.emk-reichenbach.de

Apostolische Gemeinde 
Am Graben 57, 08468 Reichenbach
Gemeindemitglieder werden per Brief, Telefon 
oder Mail über aktuellen Stand informiert.
Mittwochsimpuls kommt von Gemeindeleitung
Sonntags von Mitarbeiterin aus Reichenbach

Landeskirchliche  Gemeinschaft  
Reichenbach - Kirchgasse 4
Gottesdienst So.   10:00 Uhr
Gottesdienst So. 21.03.  16:30 Uhr

Landeskirchliche  Gemeinschaft
Mylau - Am Gemeinschaftshaus 3
Gemeinschaftsstunde So.   
07., 14. & 28.03.  15:00 Uhr
Frauenstunde Di. 09.03.  19:30 Uhr
Bibelstunde Di. 16.03.  19:30 Uhr

Gemeinde Offenes Haus
Nordhorner Platz 3, 08468 Reichenbach
Gottesdienst So.   09:45 Uhr

Kath. Pfarrei  St. Christophorus 
Auerbach
Gemeinde St. Marien Reichenbach 
Elisabethstraße 6, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 12832
www.st-christophorus-auerbach.de
Heilige Messe  sonntags  09:30 Uhr
Heilige Messe und Solibrot-AKtion am 21.03.

Neuapostolische Kirche
Untere Dunkelgasse 2, 08468 Reichenbach
Zur Zeit keine Gottesdienste vor Ort 
Livestream bei Youtube Sonntags 10 Uhr unter
wwww.nak-plauen-live.de

Jesus Gemeinde
Rosa-Luxemburg-Straße 54, 08468 Reichenbach 
www.jesus-gemeinde-reichenbach.de
Gottesdienst So.  10:00 Uhr
Gemeindegebet Mittwochs  19:30 Uhr
Jugend: Freitag   19:00 Uhr
Teenagerbibelschule Freitags 16:30 Uhr
Hauskreise Montag, Dienstag, Freitag

Terminänderungen sind möglich!!
Bitte beachten sie die aktuellen

Aushänge und Informationen aller
Gemeinden und auf ihren Homepages.

Andacht zum Monatsspruch
für März 2021

„Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese 
schweigen werden, so werden die Steine 
schreien.“ (Lk 19,40)
Was werden sie denn schreien, die Steine? Und wer 
sind die, die hier schweigen, obwohl sie eigentlich 
reden sollten? 
Mit diesem Wort beantwortet Jesus im 
Lukasevangelium einen Vorwurf der Pharisäer, die 
sich darüber aufregen, dass die Jünger Kleider vor 
dem auf einem Esel reitenden Jesus ausbreiten und 
ihn mit Worten aus Psalm 118 als Herrn und König 
preisen. „Gelobt sei, der da kommt, der König, 
in dem Namen des Herrn! Friede sei im Himmel 
und Ehre in der Höhe!“ Mit diesen Worten huldigt 
die Menge seiner Anhänger dem nach Jerusalem 
ziehenden Jesus. Sie begrüßen ihn am Fuße 
des Ölbergs als den verheißenen Friedenskönig, 
der Gottes gnädige Herrschaft aufrichten wird 
und deshalb nicht auf einem Streitross, sondern 
demütig auf einem Esel Richtung Jerusalem reitet.
Die Pharisäer, die diese Szene miterleben, 
wollen Jesus dazu bringen, dass er seine Jünger 
zurechtweist. Aber Jesus antwortet ihnen: „Ich 
sage euch: Wenn diese schweigen werden, so 
werden die Steine schreien.“ Eine mehr als 
deutliche Zurückweisung ihres Einspruchs und 
eine direkte Unterstützung der von den Jüngern 
vorgetragenen Botschaft. Der, der hier kommt, ist 
wirklich der von Gott gesandte König des Friedens.
Aufmerksame Leserinnen und Leser des 
Lukasevangeliums werden sich an dieser Stelle an 
frühere Stellen des Evangeliums erinnern. Hatten 
nicht bereits die Engel in der Weihnachtsnacht 
den Hirten auf dem Feld die Geburt des Heilands 
verkündet, „welcher ist Christus, der Herr, in der 
Stadt Davids“ und dies mit dem Lobpreis bekräftigt: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei 
den Menschen seines Wohlgefallens.“? Hatte nicht 
bereits Johannes der Täufer angekündigt, dass 
Gott dem Abraham aus Steinen Kinder erwecken 
könnte, wenn die Menschen seine Botschaft nicht 
annehmen?
Die Botschaft, dass Jesus der Friedenskönig, der 
von Gott gesandte Heiland der Welt ist, die lässt 
sich nicht unterdrücken. Diese gute Nachricht 
kann niemand aufhalten, weil Gott zur Not die 
Steine diese Botschaft hinausschreien lassen wird. 
Es geht um zu viel, als dass der Lobpreis Jesu 
unterbleiben könnte. Entscheidend ist nicht der 
Weg, sondern dass diese Botschaft ihre Adressaten 
erreicht. Und wenn es am Ende die unbelebte 
Natur hinausschreien muss: „Gelobt sei, der da 
kommt, der König, in dem Namen des Herrn!“
Prof. Dr. Ralf Dziewas, Professor für 
Diakoniewissenschaft und Sozialtheologie an der 
Theologischen Hochschule Elstal (Fachhochschule)

REICHENBACH VERBINDET KONFESSIONEN

KIRCHLICHE TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

MÄRZ 2021
Ich glaube, hilf meinem Unglauben!

Markus 9,24
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Hallo, Schüler der 4.Klassen - liebe zukünftige Weinholdschüler,
aufgrund der aktuellen Situation können WIR uns leider nicht persönlich 
kennenlernen, deshalb möchten wir auf diesem Weg mit euch Kontakt 
aufnehmen.
Zurzeit bevölkern WIR, die Schüler der Abschlussklassen, als einzige un-
ser Schulhaus. 
Es ist leer und unsere Mitschüler fehlen uns sehr, denn die Stimmung bei 
uns ist sonst gut! 

Geht man mit offenen Augen durch das Gebäude fällt auf, dass sich im 
historischen Gewand viel modernes Knowhow verbirgt: Fachkabinette, 
Computerräume, unsere Schülerküche, Werkräume, der Pausenhof und 
unser Schulkiosk sind ebenso sehenswert, wie die Whiteboards in den 
Klassenräumen. Überall hat der Fachbereich Kunst mit Liebe seine Spuren 
hinterlassen.
Doch in unserer Schule passiert so viel mehr! Gespannt dürft ihr sein auf 
die erste Woche des Kennenlernens in der Klasse 5, ebenso wie die lusti-
ge letzte Woche jedes Schuljahres. Die mögen WIR alle sehr!
Wandertage, Klassenfahrten und Exkursionen stehen genauso auf dem 
Programm wie der Eisfasching, die Ulkolympiade, Sportfeste, Wettbewer-
be uvm. Ein besonderes Highlight ist immer die Reise nach London in der 
8/9 Klasse, ein absoluter Knüller. Doch wollen wir nicht alles verraten.
Begleitet werdet ihr durch zahlreiche Partner. Diese könnt ihr auf unserer 
Homepage kennenlernen, ebenso wie unser Schulmotto.
Denn ihr habt euch sicherlich schon gewundert, warum das WIR im Mit-
telpunkt von allem steht,

WEINHOLDSCHULE OBERSCHULE
Nachfolger gesucht

WIR heißt nämlich: Weinholdschüler inmitten Reichenbachs!
WIR freuen uns auf euch und wenn die Pandemie besiegt ist, starten 
WIR – hoffentlich auch mit euch – wieder durch!
Die Anmeldung für unsere Schule ist nach Terminvereinbarung oder 
schriftlich bis zum 24. Februar möglich. Genaueres findet man unter 
www.weinholdschule-oberschule.de. 

Eure Schüler der Klassen 9c und 10a/b der Weinholdschule, die dringend 
Nachfolger suchen!

Text und Fotos: Schule

DigitalPakt wird umgesetzt

Zugegeben, wir haben uns etwas Zeit gelassen. Aber knapp 150.000 Euro 
für unsere drei Schulen wollen wohlüberlegt ausgegeben werden. Und da 
wir ohne Technik auch kaum Erfahrungen hatten, machten wir uns also in 
den Teams kundig, was es gibt und was wir wollen – pädagogisch, nicht 
technisch. Inzwischen konnten wir unsere Breitbandanbindung verbessern, 
sodass wir am Ende echten Cloudlösungen den Vorzug geben konnten. Wir 
sparen so bei der Erneuerung der IT-Infrastruktur und investieren mehr in die 
Endgeräte. Inzwischen sind die Aufträge vergeben und ausgelöst. Gerade bei 
den interaktiven Displays, dem Herzstück eines modernen Lernraumes, haben 
wir lange gesucht und verglichen, selbst über Spenden einen Prototypen an-
geschafft und ausprobiert, den wir dann doch nicht genommen haben. Wenn 
das Display die herkömmliche Tafel ersetzen soll, dann muss es das aber auch 
erst einmal voll und ganz tun. Displays mit IR-Technologie, die gerade an 
Schulen weit verbreitet sind, schaffen das nur bedingt. Spätestens wenn man 
den Schülern mit Lineal und Zirkel zeigen will, wie man z. B. die Mittelsenk-
rechte errichtet, geht das nicht, blockiert das System. Anders bei kapazitiven 
Displays, für die wir uns am Ende entschieden haben. Mit der entsprechenden 
Software und unserer Cloud, mit der man den Unterricht auch von zu Hause 
vorbereiten kann, endet am Futurum im nächsten halben Jahr die Kreidezeit 
– ohne dass wir deswegen alle Kreidetafeln gleich auf den Müll werfen.
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Vor der Schulanmeldung: Schauen Sie sich bei uns um

Wer sich bei uns im Gymnasium umschauen will, der kann das – auch in 
Zeiten geschlossener Schulen. Wir haben auf unserer Homepage neben 
den üblichen Informationen auf einer Seite einen virtuellen Tag der offe-
nen Tür eingerichtet. Sie können sich unter 
https://gym.myl.futurum-vogtland.de/tdot
einen Einblick in unser Konzept und auf Rundgängen in unsere Schulge-
bäude verschaffen.   
Gern können Sie auch ein persönliches Gespräch vereinbaren – natürlich 
per Videokonferenz. Melden Sie sich dafür einfach über unsere Website an.

Text und Foto: Schule

So erreichen Sie uns:KUNDENBÜRO

03765 / 7817-400

kundenbuero@swrc.de

www.swrc.de

KUNDENPORTAL 24/7
https://privatkundenportal.net/reichenbach/

Korrigierte Abrechnungen
Wegen fehlerhafter Angabe des Steuer-
satzes in den geleisteten Zahlungen 
haben wir Ihnen in den letzten Tagen 
zusätzlich Storno- und Korrekturabrech-
nungen zugesandt.
Bitte entschuldigen Sie die Unan-
nehmlichkeiten.

Rechnungsbetrag wird niedriger
Das Gute daran: Die Angaben wurden 
nicht nur korrigiert, sondern gleich-

zeitig der Mehrwertsteuersatz von 16 % 
auf den kompletten Abrechnungs-
zeitraum (2020) angewendet. Dadurch 
verringert sich Ihr Rechnungsbetrag, 
Guthaben werden höher.

Wann sind Abrechnung und Abschlag 
zur Zahlung fällig?
Der Fälligkeitstermin der Rechnung und 
des Februar-Abschlages verschiebt sich 
von ursprünglich 15.02.2021 auf den 
26.01.2021. 

Alle weiteren Abschlagstermine bleiben 
bestehen.

Haben Sie Fragen zu den Abrech-
nungen?
Rufen Sie uns gern an, schreiben uns 
eine E-Mail oder nutzen Sie unser 
Kundenportal.

#fehleroffenkommunizieren

#dasnächstemalbessermachen

Neue Abrechnungen wegen Fehlerkorrektur

 
 

  
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

„Tag der offenen Tür“  
Freitag, 5. März 2021, 13:00 bis 16:00 Uhr  
 

Unsere Bildungsangebote: 
 
 ✓ Berufsschule in den Berufsbereichen Agrar,  
 Gleisbau, Kälte-, Metall- und SHK-Technik 
 ✓ 2-jährige Berufsvorbereitung in verschiedenen  
 Berufsbereichen mit Zuerkennung Hauptschulabschluss 
 

Wir informieren über Anforderungen und Ausbildungsinhalte  
unserer Berufe, über Zusammenarbeit zwischen Schule,  
Unternehmen, Innungen und Verbänden und geben Einblick  
in unsere Ausbildungsmöglichleiten. 
 

Die Fachbereiche präsentieren sich und beraten individuell.   
Eltern, Schüler, Ausbildungsbetriebe und Interessierte sind  
herzlich eingeladen. Ab 14:00 Uhr Sprechstunden in verschie- 
denen Fachbereichen für Ausbildungsbetriebe und Eltern. 
 
Bitte beachten Sie unmittelbar vor der Veranstaltung unsere  

Informationen auf der Homepage 

www.bsz-vogtland.de 
 

Der Schutz Ihrer Gesundheit hat für uns höchste Priorität! 

Berufliches Schulzentrum Vogtland  
Schulteil Technik, Agrar und Bau Reichenbach 
Rathenaustraße 12, 08468 Reichenbach im Vogtland 
Tel.: 03765 5514-0, Fax: 03765 5514-99 
E-Mail: reichenbach@bsz-vogtland.de, Internet: www.bsz-vogtland.de 

Unter Vorbehalt  
weiterer Lockerungen 
für Schulen! 

Berufliches Schulzentrum Vogtland 
Schulteil Technik, Agrar und Bau Reichenbach 

Fo
rt

se
tz

un
g 

vo
n 

Se
it

e 
13

 –
 S

ch
ul

en



Reichenbacher Anzeiger 02/21, 19.02.2021

15

W
ei

te
r 

au
f 

Se
it

e 
16

!

TIPPS & TERMINE

Aufgrund der Corona-Pandemie ist es derzeit noch nicht 
absehbar, wann die Einrichtungen wieder für ihre Besu-
cher öffnen können. Bitte beachten Sie die tagesaktuellen 
Informationen in den Medien.

Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau als 
regional bedeutsame Einrichtung -

Umsystematisierung – 
künftig steht drauf, was 
drin ist!
Die besucherlose Zeit in der 
Bibliothek wird für ein um-
fangreiches Projekt genutzt. 
Damit man sich künftig noch 
besser zurechtfindet, wird ge-
rade jedes Buch in die Hand 
genommen und neu eingeord-
net. Dazu wird eine neue Sys-
tematik verwendet, bei der in 
„Klarschrift“ auf dem Buch 
steht, um was es geht. 
Bei der alten Systematik konn-
te der Inhalt aus einer Buch-
staben-Zahlen-Kombination 
abgeleitet werden, so stand O 
460 für Psychologie und F 146 
für Beziehung, Partnerschaft 
und Ehe. Künftig steht drauf, 
was drin ist! Der Bereich Ge-
sundheit gliedert sich dann 
beispielsweise in Unterberei-
che wie Innere Medizin und Alternative Methoden. Kryptische Standorte 
wie R 11 und D 302 verschwinden parallel dazu auch im Online-Katalog. 
Die Bibliotheksmitarbeiterinnen erhoffen sich dadurch, dass ähnliche 
Medien näher beieinander stehen und die Leserinnen und Leser zum Stö-
bern in benachbarten Themenbereichen animiert werden.

Unsere Online-Angebote
Mit dem Bibliotheksausweis 
der Jürgen-Fuchs-Bibliothek 
lässt sich auch bequem von 
zuhause ein umfangreiches 
Medienangebot nutzen. Über die Onleihe Sächsischer Raum (https://www.
onleihe.de/saechsischerraum/) stehen digitale Bücher, Hörbücher, Zeit-
schriften und Zeitungen für alle Altersgruppen zur Verfügung. Wer hinge-
gen lieber Filme und Serien schaut, ist beim Streamingdienst Filmfriend 
(https://jfb.filmfriend.de) genau richtig. Bei beiden Portalen ist eine 

Anmeldung mit der Nummer auf dem Bibliotheksausweis und dem per-
sönlichen Passwort notwendig, dann kann das digitale Ausleihen starten!

Unser eBook-Tipp aus der Onleihe Sächsischer Raum: 
Leah Hayden: Miss Guggenheim
Lissabon, 1941: Endlich gelingt es Peggy Guggenheim und ihrer neuen 
Liebe, dem Maler Max Ernst, in die USA auszureisen. Doch kaum ange-
kommen, wird Max als Enemy Alien verhaftet, und Peggy fürchtet, dass 
ihr Geliebter nach Deutschland zurückgeschickt werden könnte. Zugleich 
setzt sie alles daran, ihren großen Traum zu verwirklichen: ein eigenes 
Museum, in dem sie ihre Sammlung der europäischen Moderne ausstellen 
will. Doch die Widerstände, gegen die Peggy zu kämpfen hat, sind groß, 
und ihre Liebe zu Max droht daran zu scheitern.
Ein berührender Roman über Peggy Guggenheim - die faszinierende und 
mutige Galeristin, die der abstrakten Kunst zum Durchbruch verhalf.

Unser Filmtipp auf Filmfriend: Good Time
Als nach einem verbockten Banküberfall sein kleiner Bruder im Knast lan-
det, beginnt für Constantine Nikas (Robert Pattinson) eine schier endlose 
Odyssey durch die Unterwelt New Yorks. Er will seinen Bruder aus dem Ge-
fängnis holen, doch das Unterfangen wird zusehends aussichtsloser - und 
gefährlicher. Im Verlaufe der adrenalingeladenen Nacht gerät Constantine 
immer tiefer in eine irrwitzige Spirale aus Gewalt und Chaos und ihm wird 
immer mehr bewusst, dass ihrer beider Leben auf der Kippe stehen. 
„Good Time“ ist ein mit kompromisslos rauer Bildsprache inszeniertes 
Rennen gegen die Zeit, das durch pulsierende Musik und einen großarti-
gen Hauptdarsteller zur intensiven Filmerfahrung wird.

Fotos: Bibliothek

Ford Focus ST-Line X Turnier Hybrid (MHEV)
1,0l EcoBoost Hybrid(MHEV) 114kW/155PS, EZ: 01/2021
                     nur zugelassen, nicht gefahren
Heizbare Frontscheibe, Vordersitze + Lenkrad, Adaptive LED-
Scheinwerfer, B&O Soundsystem, 12,3" Display, Klima, Navi,
18" Alufelgen, sensorgest. Heckklappe, Bodystyling-Kit, Head-
up-Display, Technologie-Paket, Easy-Parking-Paket, Digitale
Instrumententafel, Metallic, mit Neuwagenanschlußgarantie
Ford Garantieschutzbrief bis 01/2026 bis 50.000km

        bei uns nur

€ 25.999,-
     inkl. 700,-€ ÜF

UVP inkl. 700,-€ Überführung

 € 37.000,-

Sie sparen
€ 11.000,- !

€ 25.999,- Sie sparen
€ 11.000,- !

Kra�stoffverbrauch in l/100km nach §2 Pkw-EnVKV: 3,9 außerorts; 
5,1 innerorts; 4,5 kombiniert. CO2-Emissionen: 104 g/km kombiniert.
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e Neuberin-Museum Reichenbach, 

Johannisplatz 3
- Gefördert durch den Kulturraum Vogtland-Zwickau als 
regional bedeutsame Einrichtung -

Im Neuberin-Museum tut sich etwas 

Corona veränderte auch die Arbeit der Mitarbeiterinnen des Neuberin-Mu-
seums. Anstatt die Besucher in der Weihnachtsausstellung zu begrüßen, 
außerschulischen Unterricht zu gestalten, Veranstaltungen wie Lesungen 
und Vorträge durchzuführen, ist „Stillarbeit ohne Gäste“ angesagt. 
So schade es ist, ohne Besucherkontakte auskommen zu müssen, bietet 
die Zwangspause aber zugleich eine gute Gelegenheit für interne Arbei-
ten. Hierbei zählen gegenwärtig zu den wichtigsten:
Der Abbau der Weihnachtsausstellung, welche leider nicht besichtigt 
werden konnte. Da sie 2021/ 2022 endlich den Besuchern gezeigt wer-
den soll, wird alles genau fotografiert und dokumentiert. In Vorbereitung 
für die Arbeit mit Schulklassen und Besuchern rauchen im Museum die 
Köpfe, um ein kleines Begleitheft zur Ausstellung zu gestalten.

Die Vorbereitung einer mit zahlreichen Postkarten ausgestatteten Son-
derausstellung zum 750-jährigen Stadtjubiläum Reichenbach läuft. Dafür 
müssen nicht nur über 20.000 Postkarten, teils mit Lupe, gesichtet wer-
den, auch die Gestaltung der Ausstellung wird vorbereitet. Welche der 
Karten müssen vergrößert werden, welche kurzen Grüße von den Rück- 
und Vorderseiten kommen in die Ausstellung und soll der Hintergrund 
lieber weiß, schwarz oder farbig sein? Diese und andere Fragen stehen 
momentan im Vordergrund der Vorbereitungsarbeiten.

Außerdem arbeiten wir an der technischen Erfassung des museumseige-
nen Bestandes an Postkarten des ehemaligen Reichenbacher Druck- und 
Verlagshauses Bild & Heimat. Dieser gehört zu den größten Beständen an 
Druckerzeugnissen dieses Betriebes in einer Museumssammlung deutsch-
landweit. Leider waren die Postkarten bislang noch nicht digital erfasst 
worden. Nun werden sie Stück für Stück eingescannt und die entspre-
chenden Informationen zur jeweiligen Postkarte in ein Datenbankpro-
gramm eingegeben. 

Bei allem freuen wir uns auf die Zeit, in der wir unsere Museumsbesucher 
wieder willkommen heißen dürfen.

Fotos: Museum
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Das Spiel „BurgVogtLand“ entführt in 
die Zeit des 12. Jahrhunderts

Kaum eine Menschenseele, dichte Wälder 
und ungezähmte Bäche – so sah das Vogt-
land bis ins 12. Jahrhundert aus. Doch mit 
dem Zuzug von neuen Siedlern aus nahezu 
allen Himmelsrichtungen ändert sich Al-
les. Riesige Flächen wurden für die Landwirtschaft gerodet, Steine für 
mächtige Burgen in Steinbrüchen gehauen und auf der Suche nach Erzen 
gruben die Siedler tiefe Schächte in die Erde. Wie in der alten Heimat 
waren auch im neuen Land Kirche, Handel, Geld und Rechtsprechung 
unverzichtbare Säulen einer funktionierenden Gesellschaft.  

Die Spieler schlüpfen in die Rolle der Kolonisatoren und bauen das Land 
der Vögte auf. Dafür müssen sie schwere körperliche Arbeit leisten, sich 
in den Dschungel der Verwaltung begeben und manchmal auch Kämpfe 
bestehen. Der Spielplan greift auf historische Stätten des Vogtlandes 
zurück – im Zentrum Weida als Wiege der Vögte und natürlich Burg Mylau 
(wie oben auf dem Bild zu erkennen). Der Spielplan ist aus Stoff, das 
Spiel verpackt in einer Rolle. 
„BurgVogtLand“ wurde in Kooperation zwischen der Leipziger Firma 
HITZEFREI und dem Museum Burg Mylau für das Projekt „Kulturweg der 
Vögte“ entwickelt. Es kann ab sofort für 35 Euro vorbestellt und nach 
telefonischer Absprache ab Mitte Februar im Museum Burg Mylau kon-
taktlos abgeholt werden.

Historischer Kulturführer entführt in die Zeit der Vögte und nach 
Thüringen, Bayern, Sachsen und das Egerland

„Kulturweg der Vögte. Ent-
deckungsreisen durch das 
Vogtland der Vormoderne“ – 
das ist der Titel des Buches 
von Prof. Christoph Fassben-
der, welches im Rahmen des 
EU-Projektes „Kulturweg der 
Vögte“ in drei Sprachen noch knapp vor Weihnachten erschienen ist. 
Kein normaler Reise- oder Architekturführer entführt der reich bebilderte 
Band kulturhistorisch in das reiche Erbe der Vögte, welches man auch 
heute noch entdecken kann. Neben mehr geografischen Routen findet 
man auch thematische, 
etwa auf den Spuren des 
Deutschen Ordens oder 
der Sakralkunst. Bear-
beitet werden auch The-
men wie „Die Frauen und 
die Vögte“, Hospitäler, 
Bildung u.v.m. Lassen 
Sie sich überraschen mit 
fast 450 Seiten vogt-
ländischer Geschichte, 
wie Sie sie sicher so 
kompakt und anschau-
lich noch nie gesehen 
haben. Das Buch gibt 
es auch in Englisch und 
Tschechisch. Es ist über 
den Buchhandel oder 
den Verlag Schnell+Stei-
ner für 20 Euro erhält-
lich.
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VERANSTALTUNGEN & ANGEBOTE

Derzeit sind die Veranstaltungen abgesagt. Auch die hier 
abgedruckten Informationen können sich ändern.

Schiedsstelle Reichenbach: 
Schiedsstelle Reichenbach: Rathaus, Markt 1, Zimmer 023, Tel. 03765 
524-1096. Bitte Anmeldung per Telefon oder E-Mail: Schiedsstelle-Rei-
chenbach@gmx.de

Die kostenlose anwaltliche Rechtsberatung für einkommensschwache 
Bürger findet derzeit nicht statt.

Blutspendetermine:
27. Februar, 08:30 bis 12:00 Uhr, Reichenbach, Begegnungsstätte, Nord-
horner Platz 3
01. März, 14:30 bis 19:00 Uhr, Lengenfeld, Rathaus, Hauptstraße 1
08. März, 14:00 bis 18:30 Uhr, Netzschkau, Grundschule, Schulstraße 5
18. März, 14:00 bis 18:00 Uhr, Reichenbach, Rathaus, Markt 1
25. März, 15:30 bis 19:00 Uhr, Mylau, Rathaus, Reichenbacher Straße 13
30. März, 15:00 bis 19:00 Uhr, Reichenbach, Weinholdschule, Weinhold-
straße 14

Plasmaspende Zwickau: Montag bis Freitag von 07:30 bis 19:30, Telefon: 
0375 276926220, Glück-Auf-Center, Äußere-Schneeberger-Straße 100, 
08056 Zwickau
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen und Spen-
dern im Namen seiner Patienten ganz herzlich.

Hospizverein Vogtland e.V.:
Hospizarbeit ist Hilfe von Mensch zu Mensch. Auch in dieser schweren 
Zeit können wir Ihnen zur Seite stehen. Bitte wenden Sie sich vertrau-
ensvoll an uns.
Begegnungsstätte Nordhorner Platz: Trauercafé: Einzelgespräche sind 
nach telefonischer Absprache möglich. Nächstes Trauercafé: 01. März; 
Unser nächster Kurs: „Schwerkranke und Angehörige begleiten“ - Hospiz-
helferkurs startet erst im April 2021. 
„Letzte Hilfe Kurs“ - Am Ende wissen, wie es geht: Der Kurs vermittelt 
das „Kleine 1x1 der Sterbebegleitung“. In vier Modulen werden Sterben 
als Teil des Lebens, vorsorgen und entscheiden, Leiden lindern und Ab-
schied nehmen besprochen.
Der Kurs ist auf zehn Teilnehmer begrenzt. Wir freuen uns auf Sie. Be-
ginn: Samstag, 06. März, 09:00 bis 13:00 Uhr
Wer mehr wissen möchte über Sterben, Tod und Trauer, für den ist unser 
nächster Hospizhelferkurs richtig. 
Anmeldung und Kontakt unter: 
0174 7125976, Hospizverein 
Vogtland e.V., Büro Reichenbach, 
Begegnungsstätte Nordhorner 
Platz 1, E-Mail: info@hospizver-
ein-vogtland.de, 
www.hospizverein-vogtland.de.

Bildungs- und Begegnungszen-
trum für jüdisch-christliche Ge-
schichte und Kultur des Vereins 
Sächsische Israelfreunde e.V.: 
Wiesenstraße 62;
Mit dem Motto „2021 – 1700 Jah-
re jüdisches Leben in Deutsch-
land“ soll in diesem Jahr daran 
erinnert werden, dass seit 1700 
Jahren jüdisches Leben auf dem 
Gebiet des heutigen Deutschlands 
existiert. 321 erließ der damalige 
Kaiser Konstantin ein Edikt, das 
festlegte, dass Juden städtische 
Ämter in der Kurie, der Stadtver-
waltung Köln bekleiden dürfen 
und sollen. Dieses Edikt belegt, 
dass jüdische Gemeinden seit der 
Spätantike wichtiger, integrativer 
Teil der europäischen Kultur sind.  
Persönlichkeiten des öffentlichen 

Lebens und wichtige Institutionen wollen gemeinsam mit vielen ande-
ren Akteuren diesen besonderen Anlass in den gesellschaftlichen Fokus 
rücken. Ziel ist es, jüdisches Leben sichtbar und erlebbar zu machen 
und dem wieder aufflammenden, erstarkenden Antisemitismus entgegen-
zuwirken. Bundesweit sollen vielfältige Veranstaltungen aus Bereichen 
Kunst und Kultur, kultureller und politischer Bildung, aus Religion sowie 
Tradition und Wissenschaft stattfinden. 
So wird auch das Bildungs- und Begegnungszentrum für jüdisch-christli-
che Geschichte und Kultur in Reichenbach eine Reihe unterschiedlicher 
Veranstaltungen anbieten. z. B.
- Lesung und Gespräch mit Chaim Noll über sein Buch: „Der Schmuggel 

über die Zeitgrenze“
- Vortrag und Diskussion mit Gabriel Berger zum Thema „Mitfühlende 

Antisemiten und undankbare Juden“ Beobachtungen eines säkularen 
Juden in Deutschland und Polen

- Konzert mit Sarah und Artashes Stamboltsyan: „Verfemte Komponisten: 
verboten, aber nicht vergessen“ mit Werken jüdischer Komponisten, 
die vom Nazi-Regime verfolgt waren.

- Buchlesung mit Hanna Miska aus ihrem Buch: „Alfred Rossner – Der 
Schindler des Vogtlands“

Informationen zu den Veranstaltungen werden zeitnah auf der Homepage 
www.unsere-wurzel.de und im Stadtanzeiger zu finden sein. Wir hoffen sehr, 
dass Corona die Durchführung der Veranstaltungen nicht unmöglich macht.  
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GEWERBEVEREIN
REICHENBACH

„GEMEINSAM FÜR
REICHENBACH“:

„Nachwuchs für Nachwuchs“

Wir als Gewerbeverein „Gemeinsam für Rei-
chenbach“ möchten auch weiterhin einiges bewe-
gen und unsere Fußspuren in Reichenbach im Vogtland hinter-
lassen. So möchten wir in die Zukunft investieren und für ein l(i)
ebenswertes Reichenbach eintreten. Daher haben wir, als Verein, 
die Aktion „Nachwuchs für Nachwuchs“ ins Leben gerufen. Un-
terstützt werden wir dabei von der Stadt Reichenbach, dem För-
derverein Parkanlagen der Stadt Reichenbach, dem Sachsenforst 
und einigen Grundschulen und Kitas Reichenbachs.
Unsere Idee: wir pflanzen Baumsetzlinge!
Warum? Im Zuge des Klimawandels, des massiven Borkenkäfer-
befalls und des Windbruches ist es notwendiger denn je in die 
Aufforstung von stabilen, naturnahen Wäldern zu investieren. 
Jetzt pflanzen für die Zukunft.
Wir möchten dies jedoch nicht als Verein allein verwirklichen, sondern 
rufen alle Interessierten zum Mitmachen auf. Kinder, Eltern, Oma und Opa, 
Vereine, Wirtschaft und Einzelpersonen. Es sollen Vorträge zum Thema Na-
tur in den Schulen stattfinden. Das Thema Wald soll nicht nur theoretisch 
behandelt werden. Gegen Ende dieses Jahres (zur besten Pflanzzeit) wol-
len wir so viel wie möglich GEMEINSAM Baumsetzlinge pflanzen.
Als Ergebnis der Aktion soll die Sensibilisierung der Kinder und Erwachse-
nen gefördert werden. Jeder kann etwas für die Umwelt tun. Die Schüler 

VEREINE

können dann während ihrer Schulzeit sehen, wie „ihr“ Baum langsam 
wächst und somit Natur lebendig werden lassen.

Im Oktober 2020 haben wir mit diesem Vorhaben/Idee an dem Wettbe-
werb „Eku Idee“ teilgenommen. Dies war ein Wettbewerb des Sächsischen 
Staatsministeriums für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft. 
Es wurden umsetzbare Vorhaben gesucht, die zur Erhaltung des Waldes, 
zur Verbesserung des Klimaschutzes unter Einbeziehung der Kinder und 
Jugendlichen dienen. Da passte unsere Idee aus dem Jahr 2019 wie die 
„Faust auf‘s Auge“. Unter den 179 eingereichten Vorhaben wurden durch 
eine Jury drei Preisträger ermittelt. Im Dezember 2020 erhielten wir 
dann die Nachricht, dass wir (als Gewerbeverein) den dritten Platz mit 
unserem Beitrag „Nachwuchs für Nachwuchs“ belegt haben. Dieser Platz 
ist mit 2000 Euro dotiert. Somit haben wir nun den Grundstock geschaf-
fen, um viele Setzlinge kaufen und pflanzen zu können.
Dennoch benötigen wir noch Spenden. Wer sich finanziell engagieren 
möchte, kann jederzeit mit Kennwort „Setzling“ an folgende Bankver-
bindung überweisen:

DE77 8705 8000 3810 0042 00
Förderverein Parkanlangen der Stadt Reichenbach im Vogtland e.V.
Aktion „Nachwuchs für Nachwuchs“

Herzlichen Dank für die bereits eingegangenen Spenden. Versprochen 
– jeder Euro wird in Setzlinge investiert. Wir bitten auch weiterhin um 

Ihre Mithilfe
Vielen Dank.

Silke Baumann, 2. Vorsitzende des Gewerbevereins Reichenbach „Gemein-
sam für Reichenbach“.

REICHENBACHER GESCHICHTEN
Heute die Geschichte des Solbrigplatzes – Teil 1

Dr. Wolfgang Viebahn:

REICHENBACHS SCHÖNSTER PLATZ,
DER SOLBRIGPLATZ, ERZÄHLT …                

1. Wer war der Herr Solbrig?
Besonders nach dem Anschluss an die Eisenbahn im Jahre 1846 brauch-
te Reichenbach Platz für neue Häuser und Fabriken. Der fand sich in der 
Wiesen- und Feldflur nördlich der inneren Bahnhofstraße, zu der schon die 
Frohsinnsgasse (heute Weinholdstraße), die Zenkergasse und die Feldgasse 
führten. In der Mitte dieses mit rechtwinkligen Straßen-Karrees beplanten 
Gebietes entstand zwischen der heutigen Albertistraße und Weststraße der 
„Neumarkt“ (1858 überliefert). Dieser Platz wurde zum schönsten Platz der 
Stadt Reichenbach – aber nicht nur das. 
Im Juni 1872 erhielt der Neumarkt den Namen „Solbrigsplatz“, eingeschlif-
fen „Solbrigplatz“. Carl Friedrich Solbrig wurde 1807 in Reichenbach als Sohn 

eines Webers geboren und machte 
Karriere zum „Chemnitzer Wollkönig“. 
Mit 7 Jahren wurde er zur Arbeit in 
die mechanische Spinnerei von Chris-
tian Gotthelf Brückner (1769–1834) 
in der Burg Mylau geschickt. Nach der 
dreijährigen Lehre in der Tuchmache-
rei und Spinnerei von Friedrich Glaß 
in Reichenbach arbeitete er sieben 
Jahre in Gera, dann in einer Tuchfa-
brik bei Reichenberg (Isergebirge). 
1841 trat er in die Spinnerei von Au-
gust Kühne in Altchemnitz ein, die er 
nach Wiederkauf ab 1863 unter dem 
Namen C. F. Solbrig Söhne führte. 
1849 verlagerte Solbrig sein Unter-
nehmen nach Harthau bei Chemnitz W
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und beschäftigte um 1860 250 Arbeiter u.a. an Feinspinnmaschinen, die 
von einem Wasserrad und zwei Dampfmaschinen angetrieben wurden. Auf-
grund seines Engagements galt Solbrig als Chemnitzer „Wollkönig“.
 
Auf der Allgemeinen Deutschen Industrieausstellung 1854 in München 
erhielt Solbrig ebenso wie auf der Weltausstellung 1862 in London die 
große bzw. erste Preismedaille. 1867 wurde Solbrig vom sächsischen Kö-
nig mit dem Ritterkreuz vom Albrechtsorden ausgezeichnet und gehörte 
der II. Kammer des Sächsischen Landtags an. Er war einer der Mitbegrün-
der der Chemnitzer Aktienspinnerei und setzte über seine technischen 
Kenntnisse zahlreiche Verbesserungen am Maschinenpark um. 

Als Solbrigs Sohn 1870 im Deutsch-Französischen Krieg starb, vermachte 
Carl Friedrich Solbrig zu dessen Gedenken seiner Vaterstadt testamenta-
risch 46.000 Mark (nach anderer Version 64.000) für die Kleinkinderbe-
wahranstalt, das Waisenhaus und das Hospital. Zusätzlich sollte es einem 
begabten Schüler eine Gymnasialausbildung samt Universitätsstudium er-
möglichen. Solbrig starb 1872 und wurde in Harthau beigesetzt. Die Gra-
banlage blieb erhalten und wurde 1998 rekonstruiert. In Reichenbach er-
hielt im Jahre 1873 zusätzlich zum Solbrigplatz die in nördliche Richtung 
weiterführende Straße den Namen „Solbrigs-Straße“, heute Solbrigstraße.

2. Höhepunkt der Historismus-Architektur am Solbrigplatz 
Der Solbrigplatz stach Ende des 19. Jahrhunderts durch seine Häuser her-
vor. Die meisten Bauten des Solbrigplatzes sind allerdings im Laufe der 
Jahrzehnte baulich überformt worden. Lediglich die Häuser Solbrigplatz 
1 sowie Weststraße 23 und 24 zeigen sich noch im Glanz des Historismus. 
Dennoch stehen die Gebäude des Platzes unter Denkmalschutz. Zu den 
hervorragenden Kulturdenkmalen Reichenbachs zählt der 1877 vom Rei-
chenbacher Gründerzeit-Baumeister Julius Lindner (1848–1897) errich-
tete „Stadtpalast“ Solbrigplatz 1/Albertistraße 37. Von Lindner stammen 
auch die Häuser Solbrigplatz 1, 2, 6, 7 sowie Weststraße 23 und ver-
mutlich auch 24. Der Stadtpalast bildet mit der parallel dahinter an der 
Albertistr 43 stehenden Fabrik und dem dazwischen liegenden Villenpark 
samt Bediensteten-Wohnhaus ein einmaliges Ensemble. Bauherren waren 
die Kaufleute und Fabrikanten Hermann Elkan und Theodor Braune. 

Julius Lindner hatte den Stadtpalast in der Gestalt eines italienischen 
Renaissance-Palazzos entworfen und in Klinkermischbauweise erstellt. 
Das Haus besitzt neben dem herrschaftlichen Eingang von der Alber-
tistraße her auch eine Einfahrt, Dienstboteneingang, Balkon und Win-
tergarten. Der Figurenschmuck der Fensterbekrönungen erinnert an Mi-

chelangelos Medici-Gräber in Florenz. Am Traufgesims befindet sich ein 
deutsches Band als Fries. Mit seiner qualitätvollen Fassadengliederung, 
den waagerechten Fensterverdachungen und den Sandstein-Bossen des 
Erdgeschosses ist der Stadtpalast nicht nur wichtig für das Aussehen 
des Platzes, sondern darüber hinaus auch ein das Stadtbild prägendes 
Gebäude. Im Inneren besitzt der Palast eine künstlerisch qualitätvolle 
Innenausstattung mit Putten, geschnitzten Haus- und Wohnungstüren, 
kannelierte Säulen, schmiedeeisernen Gittern, Kunstmarmor, Wand- und 
Deckengemälden, Stuckdecken sowie Meißner Kachelöfen und Fußboden-
fliesen in zeittypischer Ornamentik. Erfreulicherweise zeichnet sich nach 
langen Jahren des Verfalls seit der Übernahme des Gebäudes durch die 
Reichenbacher Wohungsbaugesellschaft WOBA eine neue Perspektive ab. 

Information und Beratung
Bildungszentrum für 

Soziales, Gesundheit und Wirtschaft 
Kirchplatz 7 · 08468 Reichenbach/Vogtl.

Telefon 03765 55400 
fs-reichenbach@bsw-mail.de 

Schulgeldfreie Berufsausbildung in der Altstadt-
schule – Die Gesundheitsschule in Reichenbach!

Pflegefachfrau/Pflegefachmann 
staatl. gepr. Krankenpflegehelfer/in
Logopädin/Logopäde
Ergotherapeut/in (WFOT)
Physiotherapeut/in

www.bildungszentrum-reichenbach.de 

Ausbildungsbeginn 1. Sept. 2021 –
Bewerben Sie sich jetzt! 
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Interessant ist auch das Haus Solbrigplatz 3 mit der Apotheke im Erdge-
schoss. In dem ursprünglich gründerzeitlichen Putzbau hatte 1866 die 
Sächsische Bank zu Dresden eine Filiale samt Wohnung für den Bankdi-
rektor eingerichtet. Das Haus besitzt links und rechts je einen Risalit, im 
ersten Stock befand sich ursprünglich ein repräsentativer Balkon, meh-
rere Fenster trugen Verdachungen. Große Bleiglasfenster im Jugendstil 
zierten um 1905 die Bankräume im Erdgeschoss. Um 1925 modernisierte 
die Sächsische Bank das Haus im Stil der neuen Sachlichkeit. Der Erdge-
schossbereich wurde mit Travertin-Platten verkleidet. Zwei Halbfiguren 
(vom Leipziger Bildhauer Göldel?) stellen den Bezug zur Bank her – eine 
Person hebt Achtung erheischend den Finger, die andere bewacht den 
zwischen ihren Beinen stehenden Geldsack. 1945 wurde die Bank ge-
schlossen. Mit der Einrichtung des Busbahnhofs auf dem Solbrigplatz 
zog hier von 1955 bis 1984 die Buswarte ein. Um 1999 übernahm eine 
Apotheke die Räume.
An der gegenüberliegenden Seite des Platzes steht unterhalb des WO-
BA-Neubaus das 1876 entstandene Haus Solbrigplatz 6. Es wurde nach 1910 
im Reformstil der Zeit umgestaltet und wird in der Liste der Kulturdenkmale 
als „platzbildprägendes Eckgebäude in guter architektonischer Qualität“ 
geführt. Auch dieses Haus wird derzeit von der WOBA aufgearbeitet. 
Den unteren Abschluss des Solbrigplatzes bilden die beiden mit aufwändi-
gen Fassaden gezierten Historismus-Eckhäuser Weststraße 23 und 24. Das 
Haus Nr. 23 ist ein vor 1897 von Julius Lindner erbauter, späthistoristi-

scher Putzbau. Er besitzt eine reich verzierte Haustür mit Oberlicht, Mez-
zaningeschoss, genuteten Putz im Erdgeschoss, waagerechte Fensterver-
dachungen sowie einem halbrunden Erker für die beiden oberen Etagen. 
Das Haus Weststraße 24 wird in der Denkmalliste sogar als repräsenta-
tiver gründerzeitlicher „Stadtpalast im Stil der italienischen Neorenais-
sance“ eingeschätzt. Er besitzt eine reiche Fassadengliederung, Fens-
terverdachungen, Dreiecksgiebelchen, Segmentgiebelchen, kannelierte 
Pilaster, kräftige Gesimse sowie ein Traufgesims mit Stuckverzierungen. 
Die Haustür und die Fenster sind original erhalten.
Im oberen Teil wird der Solbrigplatz vom Gebäude Solbrigstraße 1 abge-
schlossen. Es datiert als Gründerzeitgebäude von 1867 und wurde 1926 
im Reformstil baulich überformt. Der markante Erker, aber auch Haus-
tür, Innenausstattung wie Holzverkleidung, Türen, geschliffene Spiegel, 
Brunnen, Fenster und Uhrgehäuse stammen von 1926. Am dazugehöri-
gen Nebengebäude Solbrigstraße 2 mit Tordurchfahrt weisen zwei Flach-
reliefs (Spinnerin und Weber) auf den Textilfabrikanten Ehrhard Schmidt 
hin, dessen Kammgarnspinnerei sich in Mylau am Hirschstein befand.
                                                                                                         

Wird fortgesetzt …

Quellen: 
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• Freie Presse: FP, div. Ausgaben
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Reichenbach; Druckwerke Reichenbach2012
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lag, Horb am Neckar 2. Auflage 2000
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Änderungen vorbehalten! Für den ärztlichen Notfalldienst wenden Sie sich 
bitte an die Rettungsleitstelle Plauen, Tel. 03741 19222. Sie können die 
diensthabenden Allgemeinmediziner und Fachärzte der Kinder- und Frau-
enheilkunde, HNO- und Zahnärzte außerdem Ihrer Tagespresse entnehmen.

Apothekenbereitschaft im Februar & März
Während des Notdienstes von 20:00 Uhr abends bis 8:00 Uhr morgens wer-
den nur ärztliche Rezepte beliefert und dringend benötigte Medikamente 
abgegeben. Wechsel: früh, 08:00 Uhr

Schloss-Apotheke, Mylau, Markt 9, Tel. 03765 34615    
Notdienst am: 03.03., 13.03.
Löwen-Apotheke, Ellefeld, Schulstraße 1, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 07.03., 11.03.
Anker Apotheke, Netzschkau, Mittelstraße 2, Tel. 03765 34020               
Notdienst am: 04.03., 21.03.
Nicolai-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 47, Tel. 03744 3658800
Notdienst am: 06.03., 18.03.
Apotheke am Solbrigplatz, Reichenbach, Solbrigplatz 3, Tel. 03765 13224
Notdienst am: 26.02., 06.03., 31.03.
Bären-Apotheke, Muldenhammer, Klingentaler Straße 25, Tel. 037465 2277
Notdienst am: 04.03., 20.03.
Central-Apotheke, Falkenstein, August-Bebel-Straße 5, Tel. 03745 744390
Notdienst am: 28.02., 08.03.
Apotheke am Schloss, Falkenstein, Bahnhofstraße 2b, Tel. 03745 73010
Notdienst am: 27.02., 09.03., 21.03.
Löwen-Apotheke, Falkenstein, Markt 8, Tel. 03745 6007
Notdienst am: 10.03., 14.03.
Vogtland-Apotheke, Auerbach, Reumtengrüner Straße 43, Tel. 03744 82830
Notdienst am: 12.03., 28.03.
Alte Stadt Apotheke, Reichenbach, Marktstraße 4/5, Tel. 03765 12184
Notdienst am: 24.02., 28.03., 29.03.
Park-Apotheke, Rodewisch, Auerbacher Straße 18b, Tel. 03744 34871
Notdienst am: 13.03., 19.03.
Stadt-Apotheke, Treuen, Königstraße 12, Tel. 037468 80800
Notdienst am: 07.03., 23.03.
Schützen-Apotheke, Auerbach, Breitscheidstraße 13, Tel. 03744 224433
Notdienst am: 15.03.
Adler-Apotheke, Auerbach, Nicolaistraße 18, Tel. 03744 213023
Notdienst am: 20.02., 16.03.
Bären-Apotheke, Auerbach, Goethestraße 1, Tel. 03744 216511
Notdienst am: 24.03.
Lieblingsapotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 102, Tel. 03765 7947989
Notdienst am: 02.03.
Stadt-Apotheke, Rodewisch, Wernesgrüner Straße 1A, Tel. 03744 36930
Notdienst am: 20.03., 22.03.
Marien-Apotheke, Falkenstein, Oelsnitzer Straße 2, Tel. 03745 6230
Notdienst am: 21.02., 05.03., 27.03.
Pelikan-Apotheke, Treuen, Brudolf-Breitscheid-Straße, Tel. 037468 3315
Notdienst am: 19.02., 28.02., 17.03.
Sonnen-Apotheke, Reichenbach, Albert-Schweitzer-Str. 1, Tel. 03765 12121      
Notdienst am: 20.02., 25.02., 30.03.
Alte Apotheke, Lengenfeld, Badergasse 3, Tel. 037606 8414
Notdienst am: 21.02., 22.02., 14.03., 25.03., 27.03.
Stadt Apotheke, Lengenfeld, Markt 5, Tel. 037606 2345               
Notdienst am: 23.02., 26.03.
Pelikan-Apotheke, Reichenbach, Zwickauer Straße 9, Tel. 03765 14711
Notdienst am: 27.02., 01.03.

Folgende Beilagen sind in das Amtsblatt eingelegt: 
eine Apothekenbeilage
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Anzeigentelefon: 03765 / 1 24 01
Der nächste Anzeiger erscheint am 19.03.2021
Anzeigenschluss ist der 05.03.2021
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www.woba-reichenbach.deWohnungsbaugesellschaft Reichenbach mbH · Zwickauer Str. 32 ·  (03765) 55 33-0

3-RAUM-WOHNUNG MIT BALKON

Albert-Schweitzer-Straße 2,
Reichenbach im Vogtland
3-Raum-Wohnung, 1. OG (0202)

Fläche  68,96 m²

Kaltmiete 290,00 EUR

Nebenkosten 171,00 EUR

Gesamtmiete 461,00 EUR

Ausstattung
 sonniger Balkon

 Einbauküche (Herd, Cerankochfeld,  
 Geschirrspüler, Kühl-/Gefrierkombi)

 Bad mit Wanne, moderne Fliesen 
 CV-Belag in Holzoptik
 Rauhfasertapete weiß
 Parkplätze, Bus, Einkauf, Ärzte in Nähe

Kaution: 300,00 EUR · Energieausweis: verbrauchsorientiert 69,00 kWh/m² a inkl. WW-Bereitung · Energieträger Fernwärme · BJ 1988

Modern saniert und in ruhiger, sonniger Wohnlage

3-RAUM-WOHNUNG MIT BALKON

sofort
  bezugs-

fertig

Kind

Wohnen

Schlafen

Flur

Bad Küche

Balkon


